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Bautze: Ikonographie und Datierung der späteren Jagdszenen

Abbildung 18
Umed Singh von Bundi im Gespräch.
Privatsammlung

Abbildung 19
Standportrait Maharao Raja Umed Singhs.
Reproduziert mit freundlicher Genehmigung
des National Museum of India, New Delhi

Dip Singh (Abbildung 14), Umed Singh (11,1; 11,2; 11,3; 11,4; 11,6;) und Ajit Singh
(III,2; III,3; 111,5; III,6; III,9) auch eine Blüte, meist die einer Rose, mit ihrer
linken Hand zu halten pflegen. Wenn wir die Hauptpersonen der hier vorliegenden
Abbildungen 14, 21 und 25 miteinander vergleichen, stellen wir unschwer fest, daß
sie in ihren Umrissen unter Einschluß der Drapierung des Stoffes des transparenten
Gehrockes (Jämä) praktisch identisch sind, was wir übrigens auch von mehreren
anderen der hier aufgezählten Portraits behaupten können, bei den erwähnten
Abbildungen ist jedoch die Übereinstimmung besonders eklatant. 64 Hätten wir bei
den Abbildungen 14, 21 und 25 nicht die identifizierenden Beischriften, könnten
wir annehmen, daß es sich bei der portraitierten Person um ein- und denselben
Mann in drei verschiedenen Altersstufen (Oberlippenbart: Abbildung 21; Kotelet
ten + Oberlippenbart: Abbildung 25; Schnurrbart und Vollbart: Abbildung 14),
bzw. drei verschiedenen Bartmoden folgend, bei stilistischer Homogenität handelt,
da bei genauerer Betrachtung alle drei Portraits derselben Hand zuzuweisen sind.
Bei allen Gemeinsamkeiten, etwa in bezug auf die Körperhaltung und Gestik des
Dargestellten und der beschränkten Variationsbreite der Variablen (Sonnendach,
Bailustrade, vor dem Portraitierten niedergelegte Waffen usw.), all dies zum
ikonographischen Inventar gehörig, gibt es dennoch Unterschiede, die sich dem
Betrachter erst am Original mitteilen. Diese Unterschiede betreffen sowohl die
Physiognomie als auch die Gestaltung des Turbans und seinen aufgesteckten
Schmuck. Der Turban ist neben der Physiognomie des Dargestellten der Schlüssel
zu dessen Persönlichkeit. 65


